
l " Gubernial - Verlautbarungen-
ff K o n k u r s ' V e r l a u t b a r u n g . (')

F'u d.e d^ch Veförderung, erledigte L'hrstelle der Human.täl an dem Gymnasium »u,
M r z . so wie für die beyde, ne« zu besetzte., Hu'""i>ätslchrfa«zeln an ew GM«asimn
zu Fiume. wird am -.Seeemw d. I« derKonkurs zuW-en, Prag, Brunn, L:nz, ^nns-
r̂uc^ l«r,tt ßl^ensur't. Laibache Görz und Fiume abgehalten werden. .. ^. ̂ . ..

Mt Ar V jährlich^ Gehalt von 600 st. C . M . s r Inblv.buen
w e l t l ^ n G an s und um 10. ss. weniger fur Ind.viduen g'nsiZ.Hen Standes verbunden

V ejeniatn weiche den Konkurs mitzumachen gedenken,̂  haben sich vorläufig bey der
Gymnasa^DI ttt.on des Ortes, w» sie sih der K°«'wrspsäftngunttsztthen wollen, gez.«.
m^> u meldei, über die erford-rlichen Etgensch.ttcn, um zur ssonkursprufung zugelassen
n«rden ,u könne. , sich qeköng .'uszuweisen, und
chen Prüfung, ihre an Stin"Majestät ss.lisirlen Gr,uche, der k.k. Gymnasial^DlrettlM
.u überrelchln und sick :„ demselben über ihr Vaterland, Alter, Stud.en. dermahl.g«
Nerwtnduna und allenfälligen früheren Abstellungen und Dicnstlelstun,en gehong auszuwe^
««« 3?ern"r haben diejenigen, wclcbe konkurii-en werden, bestlmmt anzugeben , ob. sie sü?
-1 « «'hrkamrl ,u Fiume, oder für jene zu Görz anhall-n, M r ob sie für die Erlangung
> . r . ^ n Me der andern gleiche Wünsche haben«

Welches aui Aisuchen des k. k. Küsten. Guberniums vom »6. v. M . zu« allgemeine»
Wissenschaft bllMnt gemacht wird. LsHach am '^. Oetober .3 ,9 .
" A n t o n K u n s t l ,

f. k. Gubernial - S?k?et5r.
^ _ . , ,- ,», -̂ - - — - -—̂— - » , > ,, .,»"

V e r l a u t b a r u n g . (2)
ssür Ne in eincm jahrlichen Genusse von 20 fi. W . W. und 2 fi. il8. l r . M . M .

ßeNedendß Friedrich v. WeltenbUlerische Mädchenaussteuer. S t fmng wird d«r Ken-
3urs fü" das Jahr 1819 bis zum 22. November d. I « ^rossnet. ^ ._ , ^

Das Madchen, welches zu dem Genusse d.eser Sti f tung berufen ch, m u j v ^
^men Ettern aeboren, wohl erzoqen seyn, und sich im wirklichen Brautstände beenden.
Es v'rden daher diejenigen Mädchen, welche den Genuß dieser St ist .ng zu erhallen
^/, ? / I i.nd sick über vocbemeldte Eigenschaften auszuweisen vermögen, aufgefor-
de"" w e gehört dl,kum.n«rten Gesuche in der obigen Zettfrist dieftm Gudermu^
^ " V ^ f ^ i l lyr. Gubernium. Laibach den 7. October , 8 , 9 . ^ ^ ^ ^ ,

s f. Gubernial « Sekretär.

Die über Pon"aftl durch Kärnten und Krain versährtm Görzer Welne müssen mit dew

^ e m ä t z b e i " ^ d. 3 . M N r . . 2^.970 beraßgelang^
Ä . ^ ^ ? f 7 « N krels wird hiemit aUZMein bekannt gemacht, daß die a.ls dem Gör.
?H^,5d r Z e ^ Gebietbes"wicder nach I l l y r ien, das ist,
^ . ^ ^ f . l du ck Kärnttn nach Krain eingeführten Gsrzer Weine mit den von d«
^ s s ^ In^^r fsoWqkei ten aus^steUten.Ursprunqs'Zertifikaten begleitet, u d 'iefe
s ^ . 5 > ^ n t ^ werden m M n , wwigens die Weinaufschlagsgebübr
vo', ' en ^ e ^ anstatt mit ^5 kr. nachdem für di- venezianischen Weine ftstMPent^
'rilfc m' t " fi "0 kr pr. Eimer würde abgenommen werden«

Joseph Graf Sweerts- Sport,^....^ .;̂
, ^ ., ..^,o. ^ ,.,.Fr^n,z Skamper,^,^ 7

,̂ - Mftrl.'M^ ^^"^"^^c



^ K o n k u r s v e r l a u t b ^ r u „ g. 5^1
Zu Mont«n<, im si^ ' l t iamsch -Istrien ist d<r Sä'ullehrers. Die<'!^"mit w,,^-.,. ^.^.

lener e..,s Gemeint. Essers , ..'b der Gehalt vo., j ^ r l . V / n 25« ss a. r ^ ^
kasse verbunden ist, zu be,?^en, im'welchen d,e eigenhälibig aeschsiebenen. ,nV t ,m m l ,
tckts, .md ^bass°.nschen Lehrs^hig'eitszeuftnise be l len B i t t ^ ucke b . 0 / N o mbe? ^

Vom k. k. illyr. Gubel'Nluin. Lailach den 9. Oktober 13,9.

A n t o n K l i n s t l ,
« . ^ 7 - ^ - 7 — ^ ^ ^ . , k.k. Gubei'M'il-Eekret.ll'.

D!« k.k/allgemeine c,°be H ° f t a n m „
schlössen. ° ° „ . ,. N°°ember d , I 7 ° dm Änfan« üns . iae , ! ' ' ^ ^ 3- ? ! " " ' b<»

MDWWWOMDZ
>»°hl f« Aer<,«a.-a,s ^^ t tMe'b?/»^ ,Ä.A"^ ' " ' ' 7 / ^ ̂ °l>sia'w,. s°.

H i n g e g e n w i r » v o m > . N o v e m b e r d V ! , , ! > » ^ . ^ l » « l a s s e , , .

i i « l b a c h d e n i . O c t o b c r i 8 » I .

Ioftpl) Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

L e o p o l d F r e y h e r r v. E r t e l ,
— . „,_ k. k. Guberuialrath.

y^.l ^ '̂̂  l n ° " mit dem H»< >öek«-ele vom 25NN Keutember ,772 in 5k«,„ ^ ».

stark" ^ " ^ ^ Z Kreuz-rn für d.e Maß all< Gattungen des Branntweins, u d. af.
oder di. V . ^ 7 ^ n b e n w-rden, und daß ««es dasienige Getrinke, was den Nannn
möge d ^ N 3 " ^ Branntweins hat, von was immer gkm.ck/oder

L5 b " Branntwe.n bestimmten Datzgebühr mtt Z kr. von d r .
L queure, ^ " " ^ ß ^ ' f k l obwalten, daß auch der Ahmn, die
GetrHuke ohne Au n ^ - " ^brannten Wä, er , überhaupt alle gebrannten uni, ge.stige
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Welche hotze Entschließung mit deme a^,mit bekannt gemacht w i rd , taß solche Ve-'.
vftschlung in Laiback,, und in'aüen jenen Orten, wo > s , besagte krmnerlsche We.ndatz .
Vütent ,n Wtrkllni steht, allgemem mit 'ten Noveinb^r l>. ) S . emtrtte; tvornaä) also aüt.
mit geistigen und gebrannten Getränken, Msschank oder
Vermeidung der im 6ten §. des a. b. We.ndatzratents <w a n n ^ l.76» festge,etzten ^>tra.
fe der Konfiskation, und der belondern Geldstrafe mir einem Wilden fü? zede M a h , sich
genauest zu achten, und in jenen Öl ten, wo das Weindatzgefall ,n Aer.irlal-Regte jt-hd,
jede Elnktllerun« eines datzvfttchtigen Gettänkes binnen 24 Gtunden beym Welndatzkoüek-
tanten anzumelden, und dle hieven zum Ausschanke oder Verkaufe bestimmte Menge itder-
zeit vo>!<lufiz anzuzeigen, auch tne legilimirende ZiMchanks - Lizenz oder DGahlungf«
boilete zu lösen, dort aber^ wo das Weindatzgefäll verpachtet ist, nach Vorschrift des
mehrgedachten Paters sich zu benehmen haben, untz ohae vorläufige Anmeld -^uno Be«
z l̂ßl - oder Vergleichung des Datzes keinen Aussch«,k oder Verkauf vornehmen tnrfen»

Laibach am 24tea, Gevlember »8»9. ^ - < ^ , ^ . . ^

Joseph Graf Sweerts - Spork,
, Gouverneur.

Leopold Felyherr v. E r te l ,
k. k. Gubernialrath.

^>^ .^^^^^^^^ Vermuthar«nn^ — —
Bekann tmachung , ,,, ''̂  '' X ^ ) ^

Zur Abschließung eines Kontcikts üb-r die Derführ«ng der Bergwerke-Produkte, voff
Idria nach Triest, ünd der Idrianer W:rkserfordernisse von Trieft nach I ^ r ia , w«rd i»
Folge hoher Gubernial-Vero^.mng vom 5. l. M , Nro. »I26, für den Zeitraum vom >>
November »8'9 diH letzten Oc^ber »320 ctue Lizitatio<den 29^ des l< M . Otto ber um
9 Uhr Morgens in der, httsi -cn ^mssk^'.nlcy abgehalceu werden. ' ' ^

Cs werden demnach,all? jen?, selche diese Tlar.äp^tjrulig ansichzil bringen gedenken,
und insbesondere die mit dtr W . , " ^ . ' . Herftachtung,nacs''Tr:cst sich befassende Partheyen
dazu mit dem Beysatze ein^laden, H-H di: bttrefflndtn )?^l!älcons - Hedingnisse bey diejem
Kreisamte zu den gewöhnlichen Annsstunden tä^lick. fin^csehen norden können^

Von dem k. k. ^rei^amte 'Adcloberg am >o. Ollober ^ 1 9 .

^ ^ Stadt^uno ^.ttlorechtliche^VerläutbarungeN' ^
Vorladung der ^lliabech N?e"erbacher scheu Verl3ß,nl,>echer am «5. November. ^ (»)

Von dem k. k. Ktad t und ^aMschte in Krain wirb bekannt gemacht: Es sey über An-
Nl^en dtr Iysepha Niederbacher, als btdina.t erklärten Crbin ,ur Crforschun,, der Schul-
kenl<,st nach der am »9. I u l y ' l . ^ . in der Kapuli»er Vorstadt ?)?ro, »F yerstorbenen Cl.sa-
blth Niederbacher, die Hnmeldungslagsztzung auf de« iZ. November l . F Vormittags um
9 Uhr vzs diesem k. .̂ Stadt« llnd ^andrechte angeordnet wordin, bey welcher alle jene, wel«
lhe aus was immel ^'r einem R'ch'sqlurde Anlprüche zu stellen hahen, dieselten sogewiß
anmelden unh lechtsß^lttnd bart^n sollen, M im widr-gen sie die Folgt« des' §. 8 '4 d!s
b. G. B . sich s'lbst j',l,uscdreib«n baden w/rien.

Laibach am 23. September >8>9.« < > n

' Mchl f fung z-v-yer Fsndönbllglltlonen. (»)
Von dem k. k Stadt ^ und Lsndrechte in ^iram w'rd über Anlagen des Herrn ^ar l

3«is, Freyherrn v. Edelstein, Irdabkrö dê  HerrschaftTburn bey Gallenstein und des Guts
Freu ? an, bekannt stemacht, daß all» jene, ^»lche auf die angeblich in Verlust gerathenen
zw.y öffenllchen F^.deebligationen, a ls :
2.) Die krainerMe ständische Aerar i . l . Obligaten 3 4 Proeent Nro. 8'»7 dd. ». N»vem»

ber iZat auf die Unterthanen dts Guts Freu'knau lautend pr. 220 fi.
d . ) Die tzd' Nro. 8F54 2 4 Procent dd. ' . Febluar 1805 auf die Unterthanen des Guts

Thurn bey G a M A i n lautend pr. loHo fi.
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Ansprüche zu haben vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fr l f i von » I<rhs, 6 Wochkn nnv
3 tagen vor diesem k.k. Stadt-und Landrechte so gewiß geltend machen soFcn, alö im wi -
drigen nach Verlauf dieser Frist ebgedachte zwey Obligationen auf ferneres Ansuchen des
Herrn Bittstellers, ohne weiters fur nu l l , nichtig und kraftlos ertlärt, und in die A b -
fertigung neuer Schuldscheine gerMllch gewilliget werben würde.

Laibach den , . December ' s ' 8 . ^

Abfckaffung^es I n M u l g ' r ^ " / ^ ^ '
Von dem k. k. Gtadt-un^Lanbrechte in Kr^in wird bekannt gemacht: Es fey auf An-

langen der Frau Margareth la2«vama, verwitwet gewesenen Martinitz, ^ 5 8 . n ^ ^ . de-
b l e u t e 3 5 " " ' / . und A ^ a Marm Langer, n. die Ausfertigung des Amornsa tws . Edik.
tes hinsichtlich des auf dem am ' -Nove lnh« 178s zwischen Franz Langer und Assnä Ma r i a '
Menig gtschlbssenen, und aWezl.ch m Verlust gerathinen Heiratkskontrafte zur Last d ^
Haufts Nro. 33 vorhin 75 »n der Gradlschä Vsrstabt allhier b<findl,Oe« L îbackse muai^
stratlichen Intabulations-Certlsieates l» . 4. Jänner .796 gewilliget w o r d e n ' ^ ! . 5 ^

Daher werden alle jene, immer'für Ansprüche
zu haben gedenken, erinnert, ihr Recht darauf bi»nen » J a h r , 6 Wochinund Z Taas'l
s» gewiß darzuthun, als nach Perlauf dieser Frist sie- nicht mehr gehört, und besagtes I-z"
<azulation« > Certifikat auf wfiteres Anlangen der Frau Bittstellerin säe erloschen». null und
n i c h t i g ^ B ^ t werden wurde. . ^ ^ ^ . , , , ^ . , ^ ^ ^ « « ^ ^ ^ <

Laibach den »F. December »s^K. I ^ ' ' ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ? ^ ^ ' ? » ^ « « ^ ? ^

K u n d m « ch n n g. ^2)
M i t höchstem Hoftekrete der, hvchlöbl. k- k. Obersten IuMstel le vcm - i ' . Mah , und

tz»bln Appellati°ns-I^tlmat vom »8. I uny l . I ^ Zahl 5277 wurde diesem k. k. Stodt«
u,d landrechte, zuzleick Kriminalgerichte in Kram bedeulet, daß de? Aufsichts - Personal»
stand in dem hierorsigen Inquisttions-Urresthullje auf einen Kerkermeiste? mit dem'jährli«
chen Gehalte von 400 fl. und'fr/yer Wohnung, dann auf sechs GefanZLnwsrtSr mildem
jährlichen Gehalte von 25,0 fl. und'fr'eyt? Woh'wng sü5 jeden derselben bestimmt worden sey.

Da nun zur definitiven Besetzung bl-ser Diensteskethegorien der Kynkurs bis aus den
20. November l . I . bestimmt wlrd, so werden alle jene, welche sich den einen, oder an-
dern dieser Dienstföposteil zu erhalten wünschtl,, hieven zu dem Ende in die Kenntmß qe-
setzt, d^mit dieselben ihre Gesuch:, welche mit den e^fordtslichen Zlug^ssen im 'Original i ,
oder in mdm'jne« Abschriften belegt seyn müßer., i,,„Kst?ns in dem obbesiimmte», T'crmüic
unmittelbar bett biefem.k«k. Stadt- und ßaichfech^,.^gleich KriOinalgerchle Krainö zu>
überreichen wissen 'm4gm; wobey zugleich vcmettt w^d / ^ b - . c h üch-^« Kompeteitt-'u n,
^ren Gesuch?« ubir, das Al ter , Rellgions Sta i t» , bM'r lg ln.Mfe«, thal ( , Beschäfrig^a,.
vbee Bednnstunz,. einen unfadclhaslen ^edcnswandel, Zzje'üHk^^niß?, unb ^ , ) d̂ s? sie'
Eingebowe der k.^'Esblänbe> dann von qute,, keiblsfräfttn sind, u:,b k?i»e felchtn körpl.'-
iichen Gebrechen änlich haben , welche vorhinein vt/m<Kt)?n lassen, daß sie in emiae.1 Jah-
ren,nickt wetter jm Slanbe seyi wlrden, die,?« Dienst qeftörtg zu versche«, au^g'wisse^

wllckr um die Kertv'l-mejsierste3e kowpetlstn«, 0 )
lhre u,.d,ur Rechnu^gsosseqe darzutkun, dann auch »n-
zufuhren 5 l»b ffe lm Slande M ^ n , tipe ssauno» 00^50« fi., Mesaü MKnze, rnsw-der in
Maaren zu erl?g?n, oder durch Beybringllnqejnel^ragmHtlkaimHßl'g gesichet-tkn BürgsH«.fts«
Urkunde v« leisten,, falls solch, gefordert werben sollce^

Läibach ben H/Oct l lb is ' i 'Z^. .

VcmiNchte Verlautbarungen^ . ' ^
« u-n d m a ck u ,1 a. (l) ^ ' ^

Von l^m V?jlrks,ie?ichte des HerzoqthumS <Nofts«5ee w»rl/ hiemit öikänne gemackr)
daß aut 'Ausuchc,, des ^'ntdn i><zt»'4 n , vulqo Sttck/l von 5icifi?itz^ ssegch ̂ oftph Tsch«p<e
von Kollern, wegen «us dem gerzchtilchen Vesglcichc vom 2Z May, «8!/, sDidi^-n Fo, sf«
47 , l 4 kr. M . M . sammt Interessen,und El?k!itlüns?2ste:, zn t>ii FeUbieMn^'htt Mnertz
fcken, mit Pfandrecht belegten und gerlchtiich .u.f 400 si. gesH6lNf< d!eftm Herzogthuwe
»nterder Reetif. Zahl Ho dienstbarin N t l t l - .U l hqse^be ini Dorft Kostew, und desM
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Gebiet des E^aatcs einrückende Vundcstruppen cr^

^ Die V ü,desversammlung hat, nach den obwal-
«endc,i Verhältnissen, und auf einen vorhergegangen
«cn Coinmisilonb-Anirag, sowohl dic Zahl dcr z,u stcl>
«ndcn Gruppen, alb dic zu deren Stel lung vcrpflich-
«tcu Buudcöscaattn zu bestimmen.,
. , Dcr Aufmarsch dcr Truppen geschieht nach er-
'«olgter l'.id ^el-örlg versicherte« Vollziehung dcr V u n -
bc5beschlütte.

A r t . 9.

Liegt der Grund dcr Nichtvollziehung der Vun^
^codelchlüssc in einiger Weigerung der 'betreffenden
"Undebs^ato-Regierung, dic Iundesbeschlüsse zu voll-
^ , ^ ^ u ; so erfolgen Ool^rwlu i ic i i , und wirNiche, >nili>
l >ri!ch^'Voll!,ie!'ung ans die in dem vorhergehenden
^ ' t i^c l bezeiä'necc A r t , , mit dem Unterschale, daß
^> !̂clbc gegen die Regierung, des Pundebstaateö selbst
gerichtet werden.

Die dosten, welche den Zweck dcr nothwendig
gl'worveni'n militärischen Vollziehung nicht überschreie
ten dürstn, und bloß nufdcn wirtlich,-« Aufwand zu
beschranken sind, hat der betreffende Vundc^staat ;u
tragen. Anch ernennt »n diesen: Falle die Vundcs?
Versammlung eine Special - Vollzichungöcommission,
welchc die Execution leitet, und über den Gang der»
seldin an ole Bundesversammlung belichtet.

( F o r t s l h u n g f o l g t . )

?ln, 2. d. M,., Abends um 6 Uhr trafen Se.
Majestät der König von Nürtemberg unter dem Na-

^ men «meö Grafen von Teck, von Weünar kommend,
zu Dresden ein, nnd stiegen im Hotel de Pologne>ib.
Am5.Mittags statterenSe.Majest^t beiden allerhöch-
sten und höchsten Herrschaften einen Besuch ab,
speisten alöd.vnn mic Selbigen an der Familien-Tafel,
und setzren an, 4. Vormittagsum 11 Uhr die Reise
nach Warschau fort.

Se. lvus^s, HoheicderErzher^og, Erbgroßher-
zeg,von^oscana, trafen am Abend des 1. Octo-
bers aus Druden in ^ip^ig ein, nahmen an den fol-
genden Tag<n ^e vorzngllchst>,'>! Sehenswürdigkeiten
der Scadt i,nd deren Umgebungen in Augenschein,
«nd reisten ayl 5). Morgens »vieder nach Drehen
züiiick. ^>>. roüig!. Äaj.'sta: u.", Täcksen h<iben I h -
renHau^)rdc„ derNautenkloneIhren taiscrl. Hoheiten
b»m Erzherzoge Johann, nnd demErzherzoge 3)̂ udolpb,
Cardina! und Erzbischof zu Olnlilh, verliehen, (ö . B.) >

K ö »l i g r e i c h H a l, n 0 v e r.

M i n d e n , ^oin 19. Sept. Hie»' hat sich nach
^em P^spicle anderer Städte ein ^Verein ge-.
Zen den Ruin d«r Hüte" gebildet und sich gegen

die ausländische Ei t le des Hutabnehmens erklärt
I n der dec'falls im hiesigen Umerhaltungs - Platte
erschienenen Aufforderung wird vorgeschlagen: statt
des bisher gewöhnlichen Hutabziehens, wodurch m^n
seinen Schädel der Sonne, der Zugluft, dem Winde
oder Regen Preisgibt, nur durch eine Erhebung
der Hand nach dem Hure oder eine damit verbundene
Neigung des bedeckten Hauptes zu grüßen mid zu
danken. „Aber unsere Damen! heißt es in dieser
Aufforderung, werden auch sie mit unserm Beschluß
zufrieden feyir ? Wir denken J a ! zumal es noch Nie-
manden von uns eingefallen ist, von den Damen zu
Gruß und Dank, auch eine Lüftung ihrer gewaltigen
Hüre zu verlangen :c. Außerdem dürften wir es höch-
stens noch mit den Hutmachern :c. aufzunehmen
haben; do'ch diese wollen wir ruhig erwarten."

( S . Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n . '

Wir ersehen, heißt es in einem Londoner Blatt-
alls den Zeitungen des festen Landes und unserer ei-
genen Correspondenz, daß man dort auf die Versamm-
lungen, welche rasch nacheinander in unserer Haupt-
stadr und in einigen ManufactureDistricren Stattge-
habt haben, eine große politische Wichtigkeit legt,
und daß man hier und da glaubt, England stehe auf
dem Punct, eine Umwälzung zu erleben. Deiu ist
aber nicht also. Jeder rcchtlicheEngländer sieht allerdings
mit Betrübniß, wie das Volk von einigen frechen De-
magogen irregeleitet wird. Aber diese Lage der D,m-
ge hat nichts Beunruhigendes. Unsere Cönstitution
hat weder von dem Redner Hunt etwas zu fürchten,
noch von dem Seifensieder Preston, von dem Papier-
macher und P.unphlerenschveiber Waddmgton, von
dem Apfelhändler Chapman u. d. gl. Aus der Sicher,
heit, welche die Regierung zeigt, laßt sich am besten
schließen, welche geringe Wichtigkeit sie auf alle jene
Unuriebe legt. Der Prinz-Negenr »nacht eine Lustrei-
so zur See; die meisten Minister smd auf ihren Land-
sitzen ; alle Vorsichtsanstalten beschränken sich auf Local-
maßregeln, um die Personen und ^or^nglich das Ei -
genthum vor den Krallen der freunde mnd Brüder zu
schützen: das Parlament ist bis zum Nooember proro-
g i r t , und wird es wahrscheinlich ncucrdings diö in d"N
Jänner, und dennoch wäre die Zllsammenberfuung des-
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selben die erste Haichslnig dn-^egierutig/ wenn w?"ll:'-
che Gefahr vorhanden ftyn irnrde. Die einige Bs-
sorgniß, welche jene Bewegungen jedem seine Consti»
tution liebendenEnglanbcr einstößt., ist, daß sieds5Par-
lament zil Maßregln bewegen kön^cen, welche dem
Ministerium größere Gewalt in dic Hände gebe»), als
«s dermahlen besidr.

Der 2g. Sep,c. dl^ '^ c:tt lviättiger Tag für 3on-
bon werden. Es wird a<! demselben der neue Lordmayor
gewählt,, und dic Partey der Reformers wil! allcsau-
weftden, dic Wahl aufel>cü ll'^cr C'nnstu.'igcju lei-
ten/ dagegen hab.'» sich aber au h schc^vi^c rechtliche
Bürger vereinigt, u:n den Deinagogcn entgegen zu
arbeiten. (W^r.)

Die Bürger von N o l' wich haben ciüc» Dresse,in
bssentlichen Blattern bekannt machcn lasscü/in welchem
sie das Benehnicn der Reformatoren tadeln, nnd wo-
rin unter andern gesagt wird : „?!uch wir lbissen die ver°
fassungsmäsiigen R.-cht,: des Nolks zu würdigen , und
sindbereir, sie zn ver the i le», ^uch »vir wide.vsctzcn
uns keiner vernünfrigcn, das W^bl des S,raats b.e»
fordernden Nenernng, sind aber e^n so fê r überzeugt,
daß das vorübergehendF Mißbehagen, welches dieses

'Land mit allen übrigen Ländern dei,'Contmentstheiir,
yicht durch ,ruhcstör,,'nde V,crsam:l;lmlgsn/ nlchtdu.rch
Umt.riebi' sinzelncr Parleihauplo,r gehoben werdenislM,
die zu den Leidenschaften und Vprurthxilen der nied-
rigen Volksklassen sprechen , n»d sie durch ihre aufcuhr-
predigenden Emmissare umer dê .i Vorwande nützlicher
Verbesserungen, zu d/m höchste») Grade des Mißver-
gnügens und de? Crbirrerung aufreiben, Nichtachtung
der verfaffungsmäßig,'.'!! E/aatögew^lten und Vernich-
tung aller Rangordnung in der bürgerlichen Gesell-
schaft predigen, und der Religion und Moral allen
Einfluß aus daö Gemüthes Volts zu entziehen , und
die von der N.ation selbst gewählre und bestätigte
Regierung umzustürzen streben," (Osir. Beob.) '

Am 24. Sept. crschie,,: die junge und hübsche
Gemahlinn des Cöpitän R i d d i n g vor dem Old-Bai»
ley Gericht zu ^ 011 d 0 n , angenagt einen Knaben
»on »4 Jahren entführt zu haben, Sie war sehr ele-
gant gekleidet, lind da sie fast alle Augenblicke in

Ohnmacht fies, fosaß ihre Mutterueben ihr, u « s«
mtt Salm.ak und andern geistige« Sachen zustärke«.
Sle konnte d̂ as Factum nicht laugnen, und führt-
blo,ß zur Entschuldigung an, ihr Mann habe Z i m -
mer Vorwürfe gemacht, daß ,1e keine Kinder habe,

^ r o eV7s ^ " ' ' " " ^ " " Gegenstand des
Pro esses stl, zusMg aufgestoßen, so habe sie ihn als
" " ^ " ' k Gott,- betrachtet und mit sich nach H a ^
e genommen. D i . Geschworne., erklärten sie schuldig

^ n ^ ' ^ "'' Verückstchtigung der guten 35^
Handlung, welche sie d , „ , „ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ i h .
M llesi, und ,ihrer s, . . i ^ n Verhältnisse nur zu cin-
<chnger^aft verurch-m^ Sic-weinte bitterlich, al-
lle,den Urchellsspruch rcriiab.^ ,c>jrr. T'<ob.)

F r ,a n t r .^ ^

Am 26.. September wurde der letzte Bericht
über den Gchlndheitc^lstand der Herzoginn von B e "
ry begannt g^nachr. Mutter und Kind befanden sich
voll komm eil wohl.

Schon,5 Erzbischöfe und Bisch.öfe haben von
d r̂ Regierung ihreBestütigungsbullcnzngefcltigt e,r<
hatten,, , (W. Z.)

K ü i s e r t h u m Türke>>.

I n den lelötern Wochen hatdie Pestseuche zu Co^
KantinoM allenthalben und bedci/kend zugcnoniinen.
-t̂ ieß ist eben so sehr dem anhaltenden Ostwinde als dett
Vlel.en Vereinigungen zuzuschreiben, die wahrend d<s
Ramadan's und Beirams in.tev den Tüi'k^n Statt hü-
ben. M i t Bestimmtheit laßt sich diebedeutende Zahl
nicht angeben, die täglich unter diesen dahin gerafft
wird,. Alle Spitäler sind angefüllt; jenes der Grie-
chen nahm in den letzten Tagen 56 Kranke auf, unt
selbst die Kasernen der Tovdschi's in Pera sind nun
schon von diesem Übel heimgesucht, welches von d,r
bösartigsten GattMH und schnell tödtend ist.

(Wdr.)

Wechsel-Cours in Wien
pom »4. October »619.

Conven t ions -Münze vsn Hunder t 24g ,^z

I . c ) n a ^ ? t ' f ö ^ Z d l t r v o u K l e i n m a y r , V e r l e g e r u n d R e d a c t e u r .
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GottschetHm l i . Ociober ^ ' 9 . ^ ^ ^ ^ ^ ^

N i n ? E s s w " G e t r ^ «ls: Kästen, Bettstatte sammt
^etNeua.Ttsch^ Sesseln und sonstigen verschiedenen Haus - dann Wlechschaftsgerä-

Tagsatzungen auf den 2. . October, ^. und .8. November
.! ^ iedesmahl Vormittag um 9 Uhr im Orte Gurk mit dem Beysatze bestimmt »vor«
d!n ."daß, iv«nn welcke der zu Veräußernden Gegenstande weder êy der ersten noch
zweyten Feilbiettmngstagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann ge>
bracht werden tönnten, solche bey der drillen auch unter der Schätzung hlndangege-

^ ^ Alle Kaufiusiigen »verden daher an oberwähnten Tagen w Gurk zu erschiinen vor«

^^ " 3)"as SchätzungsprotokoU obiger Mobilien , und die dießfaNig«« Lizitationsb bwg-
msse können inzwisften täglich zu den gewöhnlichen Amlsstunden b<y dlesem.Hezm«-
gerichte eingesehen werben.

Bezirksgerich t Seisenberg am ^. Octobee ,3,9. ^ ^
""" , ^ ° Vers te iqeru l 'q des Viehes. (2) . . ^ . .

Won bem Bezisksger,ckke der Gtaatshlrrschaft Lack wird hiermtt bekannt gemacht,
7>an l^er Ackan^tn des Niklas Necher, bürgerliche!, Handtlsmann ,n Lalbach, wlder
Johann Kuralt im Dorfe heilig-n Geist, wegen schuldigen .26 fi. M- M.^sammt . M '
wn.rbinblichken,n, in die .x'cuttve 3«ilhietbunz der gerichtl.ch auf 72 st ^ ^ t z l en
^ l n Kühe und Kalwnen gewllltgt, und wrzu drep T«rml>ie, nehmlich der !ag auf
t?n ^-:en OkVober, und zten und .6ten November ditses Jahrs Vorm^a?« mn 9 Uhr
in dir Wobnuna des Schuldners im Dorfe heiligen Geist, mit dem B^y,atze bestimmt
wl>r"n ŝ oe. d H , N)enn ein oder anderes Stück Viehes weder bey der e:sten, n°ch
Renten Feilbiechuna um den Sch<ltzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden
i^li c. solches bey tx'r dritten attch unter der Gchälpinq hindangtzeben werdt« wu^de.

am' 4ten Oktober '3 'y . ^ » » » ^ « « » .

A m 0 r l l , a t l 0 !l ^ . E d i k t . ^ . ( 8 ) ,
Vô m Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl in IHyrien wird hlemit in Folge hoch-

st?n Holdekretts der k. k. obersten IustH,?el!e vom 9ten August., und hoher Intlmation de«
k k. Äppell̂ ionsgerich:es zu KUgenfurt ddo. "ten September »»'3 öffe tlich kund gemacht:

Es haben zur Wiedererrichtung des bey der Ftueröbrunsi im Jahre >8" verbrannte»
Grundbuches alle jene Partheyen, welche e^e zu der HerrschaftNeumarktl in I!Iyr,en d,5ftU'
bare Realität bchtzen, ober auf eine derselben ein Eigenthums-/ oder Pfandrecht erworvrn
!»aben, ihre Gewährscheine, und die das CigekMm, oder Pfandrecht ausweijenden Urlunoen
in O r i g i n a l in der bestimmte Frist von » Jahre, 6̂  Wochen, und 3 tagen als dem
gesetzlichen Amortlsationslermine so gewiß hier vorzulegen 5 als widrigen^ das Borreyl er«
loschen, und erst vom Tag? her lmierllchen Eintragung der Urkunden wirken <»lle.

Bezirksgericht der Herrschaft Rtumarktl in M l ' s r der« 'ten Februar 1819.



V e r s t o r b e n e zu L a i b a c h .
- , Den 26. September ' 8 l y .

M ! - ^mH)en , JosephIurmann, Rauchlangkehrer, s .H , , Z^ttgel'ohren, im IulensseiaNro.225
'D?m Ios'Ph SeilS, Tazlöhner, s. S . Jakob, alt . , ) - ^ . , ,« der Tlr^au N^> o u . an

der Auszehrung. Ein M.sdchsn Mar ia , all 17 T . , im, sivil - Gebärhaus '»?rc. , / an
Fraißen. Den 27. Dem A ' ^ e n , Botoseky, Tlsch ermusier, seine Zwillin^m^chen
beyde Todtdcbohren, in^der Gradl<cha Nro. 6. D,m Johann KoMsch, W i r f t ' O ^
3?°thgetaust, auf der S ' . Peter ^rstadt Nro. ^ 3 . Dei, ,. October. El.sa eth 3 ' ^ .
rinko , Witwe, all 60 I . , auf der ^ t . Peter Vor^d t Nro. 4 ^ , an Alterssckw^V D^m
M.chael G°llob,,s.T. Mar , . , alt 2 ^ 3 . , auf der S t . Peter V r s 7 a d l N r o ? I , an ^ .
sen. Den 6 . ' Dem Herrn Galws Hess, Sch«eider.ne,ster s. S I eph, it I ^ / ^

, a m P l ^ N r ° . Z a n d e r Mzchru/.q. Den 7. H«rr V ' . M z Ruziczka, Buch mder'
' a l t 45 I - , am Pl.tz ^ r ° . sF, an, Neroenfteber. Den 7. Dem Greaor^ ias^ ? ^ ^
, ster. s. S-. Mich.cl, alt 7 T . , an Eo.n'uls.o.'en. Den ,7 . D n ? D e m ? ^ ^
' wroßuhrmacker, s. T. Josephs alt 34 W . „ auf dec S t . Peter Vorstadt N r . / . ^ ^

Conl)ul,l°nc„.. Den ' I . D,e Jungfrau Maria Grautzer, alt 69 I . , am Gt . ^akobsplatt
Nro. «^Y, an Lungengeschwuren. Franz Glermolle, Taalöhner, alt 30 I . , i i derOca-
dljcka Rt>o 8,, an der Auszehrung., Den ,6 . Dem Herrn Iosept, von Tappenburg k k
.Plahhauptmalin,, ,e!»e F. Marla , M ' I ö I i . am Neuenmattt Nro., .c,6, an Fraisen I
cls M i e d e r Gebärmutter-i!ähmu«g'. 'Dem Vebastmn Michelitsch, lleinwa..dhänbltr, s.W.
Elllabelh, als />H I . , auf der (st. M e r Vorstadt Nro. 92 , an Asthma.,

Gold und - Si lber -
Bagament, dann ausländisches Stangengolb

gegen k. k. emfache Dufaten dle Markt few . . . . 3 ^ n " ^ / «_
I n n - und auslaudiscbcs Bruch,- und Pagame»!,. dann, ausländisches

' - " Stangensilhec gegen konventionsmaßige Silbermuttze, die'Mark fe in:
I m Gehalte von 13 Loth 6, Gran, und darüber ftin' . . . "3 st 3s kr

— unter 13 Loth 6 Gran,^.einschlnßig 12 Loth fein . . 23 -' 3^ -
' — unter 12 Lotb, elnschlu'ßla. 9 Loth 6 Gran ftin . . 23 - 2» -

^ unter 9 Loth 6 G r a n , elnschlü^ig 6 Lotl) ftl« . . 23 - 2^ .
^ unter 8 Loth f e m ^ . . . . 2 3 ^ . 6 .

Laibaäm Marktvrs'.sr vom,b Qctöbrr l 8 i ) . '

i G e t r a i d p N ^ ^ ^ Brod- Fleisch-und Viertare- ,

!N:ederösireichischer H ! D ! F Für den Monat Oct. Gcwicht. D
l Metzen. B ß 'D ! 3, 1819- >««««^^. ^

' ' , fi.!er.l.ft.i^zsl l/c. ^ L . ! Q7 1 7 " ^
Waihen . . . 2 5^ <̂  ^̂ > 2 26 Mnndsemuttl . . - — 5 2 ,^2
Kuwruz . . . - . - . - . - , detto - — l l — 1,
l?oru . . ^ , 4 ,. 7" ' ^ ' ! ord, Semmel .. . - - 7 ^- , ^
Gers ien. . . , ,<> — - detto . . - ^ — z
Hjss ^ . . . " ' ! »36 . Lalb, WaUzenbrod . l 10 — 3
Hainen . . . , jo — > - delto . j 2 20 ^ - 5
Ha^i r . .' . ^ 1 ^ ! - . - LaibSchotsch^zenbrod 2 - — j z
^ Z , detto 4 — s 6

! ^ Pfund Nindsseifch - - — lg
, - ! > DieMaaßgutes Wer,— »- —'^ l
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K r e i s ämtl iche V e r l a u t b a r u n g .
K u n d m a c h n n g. (3)

Die höbe f. k. ?andess!clle aUhier bat mit Verordnung vom 4. l . M . Zahl 15,143
diesem ?. f. Krcisamtc aufgetragen , die Miluärvcrpftegs « Sndarrcndirungs - Veband«
I"ngLt, für das Mi l i lär jahr 1820, sowohl in den Haupt - als auch in den FiÜalftatio-
' en all^ogleich auszuschrcibn, , und im Ei>verstäudnlße n,it dem k. k. Vcrpfiegsmagazt,
re noch im kaufe des gegenwärtigen Monalhs vorzunchmen.

Diesem hohe,-. Auftrage zu Folge und nach dießfalls mit dem s. k. Vcrpficgsmaga-
zitie qepsiogenen Rücksprache hat man zur Vornahme der Subarrendirungs » Behand-
lung -für die Hauftslation Laibach den 2 l . und 22. Ocwber ! . ) . und für die Stotwn
Kra<nburq den 23. des nähmlichen Monalhs bcsnmmt, an welchem die Bcdul'Nln,g
^ür die Station kaibach in hiesiger Ilmtskanzlcy , für die Stat ion ssrainbura abcr im
<̂  itze der dortigen BezirksobrigkeU in den gewöhnlichen Amtöstünden gcpsiogen werden
nicd.

Zur Vornahme der Oubarrendirungs - Behandlung für die übrigen Marschstatio-
nen üvegen S'chersicUung des ungewissen Vcrpfiegsbcdarfes tzer Transernen lverben die
detressei'dcn Vezirfsodrigkeiten unter einem dergestalt beauftlagt, daß jeie für die
Marschsttt'ion Weißenfels am 26. l. M . bey der Bezirksobrigkeit Weißenfels, jere für
die Marschstation Radmannsdorf am 26. l« M . bey der Bezirksobrlgfeit gleichen Nah»
mens, je»e für die Marschsiation Neumorktl am 27. l . M . bey der Bczi^kl'obriqfeit
Ncumarktl, und endlich jene für die Marschstation Krarcn am 28. l. M . beyder Bezirks-
obrigkeit Egg ob Podpetsch in den gewöhnlichen Amt<^stunden statt zn ssnden Ha1?e.

Dcr zu subarreudirende. tägliche Verpftegsbedarf für die Hauplstation Laibach be,
sieht m

l253 Vrodportionen
»l2 Porll0l,en Haber,
26 — Heu 3 8 U u n d ,
56 — detto « 10 Pfund,
61 — Streuhsiroh a Z Pfund,
,0 Pfund Nnschlittscrzen, und allmonatlich W

105 Zentner Betlcrstrok
«nd für die Gtation Krainburg i „ 23 Brodportionen und allmonathlich in ! ,^2 Klaf-
ter Brennholz.

Das Matimum des ungewissen Bedarfes für die übrigen Marschstationen und die
? estimmung der Zc ' t , in welcher sc'bcsabzugeben ist, wird den ^nbarrend'rungslusii»
ccu b>!y der Behandlung von den betreffenden Btzirköobrigkeiteu eröffnet we,den.

Die Vedingnisse sind spende:
nei,s. Das Brod muß aus gesunden, ohne üble«, «^luch behafteten Korn , oder Halb-

frucht erzeugt, jede Portion mußaus 1 U4 ^ u n d M e h l gutausgebacken, und je«
der Laib 3 l.»2 ^'funb wiegend, zu allen Stunden an das M i l i t ä r gegen vom k. k.
Kriegskommissarwte coramisirte Ouinnngen abgegeben werden.

- t ns . Der Haber muß vrn reiner und gesünder O'ial i tat seyn , der Mctzen wenigstens
^5 Pfund wiegen, und die Pnrtion ein achtel Metzen enthalten.

2tens. Das Heu muß unverdorben, gesund und genießbar, in H und inpfündiqen Por»
tionen mit doppelten Kreutzbandern von Stroh gebunden, abgegeben werden.

4,tens. Das Streudsirok nmß trocken in 3pfündige, das Vettersiroh aber in ..opündlge
Portionen a^bnnden nerven.

5tens. Die Kerzen sind von unverdorbenen Unschlitte^zu acht oder zebn Stücke aufdas
Pfund aerecbnef, abzure'chen.

öteus. Wird es des Onbacrendators Pflicht seyn , alle erwähnte Verpsscgs . Ylrtilel auf
jedesmahlig^ Ver!a»,z^n , dem fassenden M i l i t ä r gegen Produzirur.g ibrer rvln k.
f. ^rie^s^"'missasiate "ld^.rtcn lDnütunqen zu verabfolgen, so wie sick

?tens dcr Subarrerdator ve'binden muß, in La'bach außer den oben bekannt gegcbenen

(Zrr Vcila^e Nw 34.)
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täglichen Erfordernisse nach vorhergegangenen 24 stünd'lgen ylvi<o 100 bis ?aa
M'ann und nach einer Bekanntglbung von 2 Tagen aber auch6ao bis : ̂ 00 Mann ,
,ntt den erford'rliche.» Verpssegs - Artikeln zu versehen f was jedoch dteSnbarsen»
dc.fo!cn do-n Krainburg und den übrigen Marschstalionen betrifft, so haben sich
selbe dichfall'5 nur zu einem rerhaltniß lässigen Mar imum j»u verpflichten.

ßten? Wird den de-n Stocken in d^r Verpflegung das Naturale auf Kosten des Kon-
t'rahenten bcygeschoft, und von Seit« dieses k.k. Kreisamtes das Erforderliche hier«
infaUs eingelcllel werden« ^

otens. Treffen alle Nafuralienverderbrnsse, Abgänge, Schwendungen und Verluste aller
Ars , welcbe slch bey den NatnraUenvorräthen, die auf jedesmahliges Verlangen
von dem Magazins 5 Nechnllngsführer, oder dessen untergeordneten Personale un«
versuchen zu lassen sind, ergeben sollte, bloß den Subarrendator.

zotens. M u ß die Nacuralienabgabeohne Zuthun und Aushilfe deö Backerpersonals be,
sorgt, und es darf unter keinem Vorwande eine Vorspann, oder sonst ein der
Veruflegs- Regie zustehend^ Befugniß benützt werben.

»itens. Var f der Ersteher der (2ubarrendirungs-Verpflegung von Mi l i tä r -Par theyen,
keine Natural-odec Service Artikel durch Kauf, Tausch oder Ablösung ansickbrin.
gen , oder dem zur Verpflegung zugewiesenen M i l i t ä r statt des Naturals, Geld oder
Geldeswerth abgeben, widrigens er sich der Strafe des dreyfachen Werthes, des
dießfalligen Z^ütucals unterziehen müßte. <« - «

l2l<ns. I m Falle der Subarrendator sich begehen lassen woll te, dem M t l l l a r unqua^
litätmassigcs, verfälschtes, in Maß und Gewichte zu geringes Naturale
abzugeben, so wnd solches nicht nur nicht angenommen, und auf der
Stelle rückgl'siosscn , sondern derselbe wird nach den für solche Verbrecken be-
flehenden Gesetzen noch besonders bestraft, und auf seine Kosten die weitere Na-
turalbcyschassung eingeleitet werden, dagegen darf auch keine übertriebene Hacklich«
feit von Seite des M i l i t ä r s gegen den Subarrendator Platz greifen.

l3l<ns. Muß der Subarrendator in Laibach nacb Verlauf des ersten Drnchells der Kon«
traltzen einen vier wöchentlichen Vocrath stets bereit liegend ausweisen können,
und zwar bey ganzjährigen Kontrakten, das ganze einmonathliche Quantum der
von ibm subacrcndlrten Natural ien, bey halbjährigen ein auf fünfzehn Tage und
hcy vierteljährigen Kontrakten ein auf acbt Ta^e hinreichendes Quantum.

Dieser Vorrath bleibt der freywilligen Disposition des Gubarrendators überlas-
sen , er darf jedoch davon zu dem kurrenten Bedarf nicht mehr verwenden, als wo»
sür bereits wieder'der Ersatz durch frische Naturalien in dem Abgabeorte herbeige-
schast worde,' ist, kurz jener Vorralh muß stets als vollständig vorhanden aus»
gewiesen werden können, und wenn sich bey emer vom Verpfiegsmagazine, Kreis«
amte , oder Truppen -Commandanten vorgenommenen Visitation ein Abgang dar« -
an zeiget, so wird derselbe auf Kosten des Subarrendators vom k. f. Verpsiegs-
magazine angekauft werden , der Subarrendator wird in 'Ansehung dieses Norra,
thes noch verbindlich gemacht, daß er ihn auf Verlangen an die Militarverpsieqse
k r a c k e um jene Preise abtrete, welcne dem Suharrendator selbst sü? 5<e von lh,n
gelieferten Artikel vergütet werden, diese Forderung kann aber nur einmahl wahrend
der Kontraksdauer gemacht werden, und in diesem Falle wird mit dem Subarren-
dator in Ansehung des fortan zu unterhaltenden vier wöchentlichen Vorratl)?5 das
besondere Uebereinkommen getroffen werden , in welcben Preisen in diesem Falle
das Mehl oder d»e Brodfrückte dem Aerano zu überlassen Und. Tri f f t der tz^l
nicht ein , daß wahrend der Dauerzeit des Kontraktes die Ueberlassung des Vorra«
thes an die Verpfiegsd'.^n^ne angesprochen werden müßte; so bat der Suharren-
dator , dessen Kontrakt auf e'n ganzes Jahr lautet, ^der doch die letzten Monathe
des mit Ende October sich schließenden Jahres in sich begreift , dieser Vorrath im
letzten Monathe seines Kontraktes selbst in Verwendung zur Abgabe an die Trup«
pen zu bringen , dauert aber sein Kontrakt wenigere Monathe, und ohne in die
letzte Zeit des eben angedeuteten, für die Subarrendlrung bestimmten Jahres z»
fallen, so ist er gehalten de« Vorrathund die im Kontrakte stipulirte:, Preise an den



D lve'ttcrs eintretenden Snbarrendator zu übergeben, und dieser fein Nachfolger ist
U verb > d!,cb d überkommenen Vorralh ebenfaUs komplett zu erhalten; wäre der
U nach ' sa< ng <neo Kontrakts nen einttclen^e ^ubarrendator kemeswegs zu ver-
U "röaen d n vorsch.nu' äss<<jcn Vorrach seines Vorgängers um d<e lm Ko.nrak e
U w u ' n l e n Preue av « kse../so ^yird mit dem alten Subarrendawr der Kontrakt
U ! ^ z n 5 . ' M en S e n d u n g mncs Vorratbes v ^

^^^K'U^^len^^^I^
^ 7 » ^ ' V^e^ se^N^Ä'Po« 3n' ^ Z
Ko nn". d r«en durch die Verminderung des Truppenstande tnnen zu beanstande -
den n>'rick,ed m.ckt; «den so soll au5 die aus andern Ur,achen u"d ^oca^ruk.
sichren e tsteyende Vcr'mi.dclu.g oder Vermehrung der b e g r ü n e n Mann<chaft

" nd^fc e nm ei . Fm.stel oder' V'ertcl kelnen Anwß zur BeanMnd'gung ged.n
»Lteno. W rd dcn Ortöodrigkcue", Domnuen. Gememden und ^eselschanen der G -

w rd^n l te . vor andern Offcrenten der Vorzug gegeben werden, sobald sie s ^ i "
alc'chn. ^r!lsen mit 5en Privaten erklären, uud da dte ersiern bcy dem Gedelye«

' d's'Vr Anstalt am meisten durch die Verminderung der lastlgen Natural'enlleferun-
acn Verunnderuna der Vorspannöleistungen, und sonfitgen saften gewinnen, so
sucrde', selbe insbesondere ausdrücklich hiezu aufgeiordert. ^ „ . „ .^.

,<'t«>." ^>ie Snbarrendirungs. Kontrakte werden elnstwellen von der Lokalkommlsslon
mr"auf dre^ Monathe desinidiv abgeschlossen, und d,e aUentaüs über die Dauer
behandelnden, von der hiesigen hohen LandesucUe auf drey weitere Monathe »rati.
sizirt werden; was es hingegen jene betrifft, welche die Dauer von sechs Mona-
then überschreiten, so unterliegt deren Bestättigungbem bohen k. k.HVfkriegsrathe.

Die Begünstigungen deren sich der Subarrendator erfreuen kann, werden darin

« ) D^k^dem Subarrendator aus der Magazinskasse Vorschüsse bis zum Belaufe des
«?cbüen Theils , des ganzen Geldbetrages der kontraktmassig übernommenen Leistun-
acn zugesichert werden, welche Vorschüsse aber wieder in möglichst kurzen Termw

v > ^a'bach der miethweise Gebrauch, der dem Verpssegsmagazine
P. .^^Uckcn Depositorten , Bäckereyen und Requisiten gegen die Verbindlichkeit,

e i ^ zurückzustellen, so wie die Verwendung des Backen-
personass geg?«' gütliche Ueberkunft in Ansehung des abzureichenden Lohnes, zu-

o ) ^ ^ ' ^ Ä ) w n g jedesmahl gleich nach Verlauf eines jeden Monatbs für die im
« s. >^s7u/<.n abaeaebenen Naturalquantitaten dem subarrendator gegen klassttt,

geleistet werden, außer welchen erwähnten Begünsii.
" ' ^ ^,^ d ^ " " t t r e und auch nicht die Bclreyunq der Subarrendi-
^m^wut ra t te und Quittungen vom Gebrauche des klassenmassigen Stempels zu«

^ ' ^ ^ , ^ werden jene Subarrendatoren, welche bey der Verhandlung für die
<5. .;«.?ya dach m erscheinen, und Anbote zu machen vorhaben, hiemir aufgefordert,
^ ^ " m ^ ? ^ ^ckr ftlich auszusetzen, und selbe unter versiegelter Adresse an d,e lrels-

Verhandlung'werden feme nachträglichen Anboth« mehr ange-
^ ^ . ^ ^ r d e ^ es endlick auch zur öffentlichen Wissenschaft dienen.mag , daß
3 < / K n ^ s ' " ' " Stat ion Adelsberg am 19. und für die Gta-
die ^udarreud'rm g^ - ^ ^ ;^,fenden Monachs Octoder im C y e der dortigen Krets-
öm"er in d u gewöhnlichen AnUsst«nden vorgenommen werden wird.

3>e r i'cn t a u n , ^ "es in Nco « . unterlaufenen Fehlers in obiger Knndmach.mg.
^ ^ l ^ r d a l ' " berichtiqt wi rd, daß für die Stat ion Krawburg nlcht. der20.,

sondern der »3. October l . I . bestimmt sty. ^
2



^ ^ W V e r m i s c h t e Nachrichten. '
^ ^ ^ ^ Nachricht. (3)

Ein honettes Haus wünscht mehrere studirende Knaben aegen billiae
Vedmgmsse in Kost und Quatier zu nehmen. Das Nähere erfahrt malt
lm Zeitungs - Compwir. ' ^

Nachricht. (3) ' "
Es istKost und Quatier auf dem Platze Nro. <; im dritte,, Kfn. 'p.„s^ e"^ , e, - ^ .

^ e k a n n t m a ch'^u n a^" ^ x

.er K«!.,?nL^^^^^"^^5z^^^f^.7^'^ ^ E« se, m

B^nrlS Gericht 3?eustadtl am 9. Ottober 1819.'

!,. , „ l». Ä»i,,rti<>u,,» der A n,rtis.,,i„,z. Ed, « b nNckt ck, »7« . ° r Ä ^ lammt M ü „ .

. . ! p » . w », .sichtlich d,r l i .L .Ä i , .« I««bu, . l i»n«^t is i l» i P ^

3 e i l b i e t h u n a s - O b i t s ?, "
Von dem Bezirk'gtrichte Gt. Herrschaft Kaltenki»!.« unk 5t»u!»n »u ?ais^. «, ,. -t

littlicbks Ansuchen des Pr.mus Wrems^ack s k e ^ über
der Pfal, Laibach zinsbaren Hofstatt simmr M Ü d l ^ ^ ' ^ ^ V c h e '
auf d.e vorg-bl.ck ln V.rlust aeratkene von Herr» ) ,na, und Frau Katharina u ^ i . « . „ !
«usssestelltc, an Herrn Anton D°mi.n bürgerlichen H b e l s m " n z.
«bllgat.on dd. 24. Mär« .xs» pr. 2«oc> fl.Lw^tta^ulirt auf die d?r Psalz Lalbach zu Wa ^



sub Urbar. Nro. 9 dienstbare Hofstatt samntt Mühle g-gründete Ansprüche zu haben ver-
mc.nen so che hinnen 1 I i h r . 6 Nocken, u..d Z Tc.en, sogew.ß vor Genckt qel enb zu ma-
chen k/ben. a s m widrife. . . ^ Verlaut dieser Fri. l die ob rw^nle Sck.uttvbl.gat.on ,n
H ns.ckt d s arauf b sindliche. qrunddückl'cht. Vormerku^scett-ft a^dom 6. Fchruar .78^
auf serners ' ^ Ä 'ür n^ t i g u.d kraftlos erklärt, und .n d,e zu b.tt«de
Enabulailvn gewillter wcrüe« wild Laib^ch am 6. Apri l »819. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ .

Vom kaiserl. 'tönigl. M i l i l a i r - Ober - Commando aslbitr. . (3) .,
Nach einer «n'ze.ge des h.esigen Garmson^ttalz s.nd demselben urck.nln G sil.ch n

von einem nickt genannt werden wollenden Wohlthäter. 20 si.
Beste., der kranken Kr.eqer, und 40 kr. CouoeMlonsmunze f..r ^ bey de" s ^ a c h "
Kranken kommandirttn Wörter überzeden worden, welche noch den chefärpl.cken GutaOien
auf extra ordinäre Ordin.tioaen für sämmt^^e Kranke verwendet werden sollen.

Indem das Mi l i ta i r -Ober - komn^ndo im Namen der betbe.lten kranken Soldaten
für diese edle Handlunq den rerdindlichiien Oank dem Betreffenden adsiatttt, muß es nur '
«och bemerken^ daß es unter einem bievon dem vorgtselzicn hohen General-Eommanv»
zur weltern höhern Kenntnißbrmqung die dienstsckuldige Anzeige erstattet.

Laihach am 2ten Oktober »8!y.

M u s i k a l i e n - A n z e i g e . (2) ,
Um halbe Preise sil'd bey Unterzeichnetem zwar schon überspielte, aber

noch wohl erhaltene Klavier - Komposmonen mic, und ohne Begleitung von
Haydn, Mozart, Hummel, Clementi, Ebcrl, Steibelt, Dussek, Gelt-
nek, Rode, Creutzer, Förster « . zu verkaufen. ^ ^ Buchhändler.

Wagen zu verkaufen. . .^. . .
Es ist ein halbgedekter gclblakirtcr z veispanniger gut condttlonltter

Waaen aus freier Hand zu verkaufen, ^cdhaber w-lchc dcnjelben zukau-
fen wünschen , belieben sich dco Narren lsrgcn am Raan Haus Nr . ^9"
bei Herrn Skerbina zu erkunclgen.

V e r l a u t b a r u n g (3) «, - . ,
Am'25. d M . (rüb :u:l 9 "yr w.rd in der ?imtranzley des Staatsgut Capttel zu

ReunidN . d,e zi-. oen'Ltaa^ute We'nhof eigenthümlich gehorlge ^onnnikal Mahl .
w'Me am (^. rassnße zu ^^tzendorf nächst der Stadt Neustadt!, au, , ^ahr, uadwllch
M t , N o > ^ ^ .82^ durch össentllche Vechelgerung w Pachtigegeben
werden- w^^^^c^Nlkdbabcr eingeladen j'.nd,

Verwalm^a>nl dec oerewl^ten Staatsgüter zu Neustadt! am 6. October 18.9.

^ V e r l a u t b a r u n g . (3) - n ,«. ^
Vvn dem Veü^sqe'-ichte der Staatsher schaft Kaltenbrunn, und ^bur« zu i.'atdacy

wird bekau«t qema ht: Es seyen die in der Erekutionssache des Johann Steinmetz, wi-
der Geora. M i i ' - n l ; , wegen schuldigen 3266 fi. »z kr , über Ersuchen des hoct)lob - r.
k. Stadl- und L-ndrechts mit dem dießierlchtlichen Edikte vom l . Iuny ausgeschriebe-
nen Feilbiethu„qstagsa^lngen wegen zwischen Johann ^tclwuelz und K.rl Weßla»
vorgefallenen Vorrechtsstreitigkelten einverständlich, auf
ber und 2ä. October l. I . mit dem Anhange des §. 2«6 a. G. O. neuerllch peMMl,
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»orden, wozu alle K mssnsttgs m t̂ dem l̂nbange verstänblgeß werden, daß dls Schä-
tzung „ l d ktzitat'!)'«bedlngnisse täglich allhier eingesehen werden tsnnen.

La'bach den 7- Octobec z3:9
Anme«kung . Hey der ersten und zweyten Feilbiethung ist kein Kiuflustiger erschienen.

_ _^._ A n z e i g e . (^) ' ^ 1 ^ '
Durch die m'r l>is j-tzt bewiesene Gm.st durch me^rmal wiederßol'lte Bestellunaeu

les verehrten P.ibllkllms a..o den entfernte.» Gegenden Europens allfae,: mitert, hal'e ich
meine B a u m ö l e , h mtt den ausge,^testen, und edelsten F r , c h ^ m . m M pet-me!,rt,
daß itzt die H e " " ( I ' . l . ) Llebdaber m.l u^en specisicirttl, G,ttt>n,)c!, gc.l?n Bezahlcmg
V0!1 2 l kr. m (^llbergeld pr Stück nach belicbiqer A^sw.hi ko,!!,esl bedielt wtl-de,' M. l
feicktt., Moos mit Ssro!> glit elnqep^ckc, welches 20 l,,s 5« kr. fosttt. können dieselben
in alle Welttbelle versehet werden Die Mo„äche Qtt°ber, N o v ^
März sind gecigiltt zu übersäen. Kattuiara bel) Trieft d<n »ten Oktober 1319

I o s e o d S e r a l c l , l ü , '
Landtsfü!>stllch?r Lokalk^plan.

Folqende, Gattungen sinb vorhanden , ü ls :
Große Mirabellen, säße Mirabellen, süße Rinklod, französische pflaumen, Euerpstaumen,

rothe Pflaume», runde Pflaumen, gelbe Pflaumen, dümas?ln?s Pstaum>n, sg?lbe Svand.
ling7, qroß'e Vierqoles, A nalie von Frankreich, Berdozi, Brünier - Ziretlchien, ll,n^e
Zwetschken, getafelt, Zwetschken. Frübe Amril^n, schwarze Amrilen, ?v^c ^l'lirile,,.
Zlickerfeiqen, Feigen von Sm,s ' i t , schlvarze Feigen, Madoüusfigfn. spanische Weichsel.
Frühe Kirschen, sc5war,e Kirschen, rothe Kuschen. Ge l ^ raz^ io l l , , rothe La>züfolli.
Große Mispeln, M',P?ln ohne Kern. Frübe Psersich, wk.^.' Pfe-sich, gesirttttePlersick,
späte Pfersick, Veronavftrstch, Venuspftrsick', ,iakc>'.de «Vinna . gelbe Pferjich, u. s. w,
Wel,se Butterbirn, rothe Vutterhir», WliUerdutterbirn, Piuntbirn, Galzburgerbirn ,
Zwerllelsa!zb^c!erl,i!'n, große Muskato», Muskateller, Huteitüfcb, ? iu t t ; d u o n ^ , 8^)in3
(?^rpe, Isenbart, Nekovi!;, Kaiserbirn, Köni^sbirn, Wint t rper^mot, Oommerverstamot,
stessreifte Pergzmot, Plutz?rbi,-n , Sommeroicrgoles, Wlnterrierg?ll3, Frühevfingstt>irn<
tzkristbirn, W?itz?nbirn, Lederbirn, Spade^hirn, Frauenbirn, Nüblerbirn, Pizardibirn,
Herzbirn, Adamshirn, Kirblsbls^ Moden., Acpfel, Goloranet, Tafent, Maschanzfer,
Imper-Aeps'el, Zwllel ' 'Aepfel, Rubler, sluqustaner, ke^nt iner, Mandofta, Cossans
«etta. Calv i l , Beste Aspfel, K^inils . Afpst l , Paradies Aepfel. Italienische große
Nüssen- Schwarze Mauelb^er. Olivcnhäumchen 40 tr.

Edle Weinrebe,, das <3>tück ,2 kr. Großer Muskat von Smirne, Zweben ohne Kern,
Tokey, Picolit , Mallaqa, Malva^. , , Vers.nnino, Nilosco. Ve^qola, Auanilana, sckwar-
«r Muskat. Nibolla, 3evedin. Gemischte «lure Gatlunq ,na Gti'ck um , ss. zo kr.

Fe i l b i e t h u n gs . Ed lks. (2)
Vsn dem Bezirksgerichte der Gtaatg.^^schaft Ruperts^of wird bekannt gkmacht: Es

s<» a>>f Ansangen des Mathias GlbuslHritsck, von Töppli«, in d>c ereeutive Fe!diesdm'.g der
Zem Johann Fuchs, r>«lqo KMte r von Töp^liiz geh^igen, <ztrichlilch auf,300 fi. HN. M<
ßtschä t̂en halben Kaufrechtshube«, in Topplitz, liebst Wohn-und Mrtbschafsgkbäudcn, wegen
<aut g:richtlichen Vergleiches lchuldiqen ,,2F fi. 24 kr. <^.8.c. gewilliget, und ẑ l deren Ver-
^ejaerulis der Tsg aus den 29. Ottober, 24. November und 23. Dleember l . I jedes-
mahl Vormittags um 9 Uhr in dieser Y'Mskanzley mtt dem Beysetze bestimmt worden,
H<»ß, wenn dies? Realität »Deber bey der ersten noch zweyten Feilbieldungstagsatzung um den.
ZiusrufspreiS oder darüber an Mann gebracht würde, selbe ben der dntteu und letzten Ver»
Weigerung auch unttr dem Ausrufspretse hiüda,',qegtben werdcn w ,^ . Die dicßsälligen kzi«
lmisbedingnlsse tonnen täallch zu d,n gewöhnlich » Amtsstunten bey km geslrtigte^ B e ,
Iirksgerichle eingesehen w^den.

Bezirksgericht Rliperttliof am 6. Oetober ,8^9.

F e i l b i e t d u n g s - E d l k t . (2)
V«n tem Bezirksgerichte der Gtaatsh^rrschast Rui?erMof wirb hiemit bekannt ge-

«acht: Es sey auf Anl«NM des Fc-anz Ieritscheg von Nattesch, iil die executive Feilb-,-



—— 1 2 ) 1 —-

ten und letzten Versteigerung auch M t t ^ e m si^nneprel ^ ' M o Umtssiund,»
Die dießfälligen Llzltationsbedlnginsse tonnen tagllch zu den gewoyml^n

bey dem gefertigten Bezirksgerichte emgeschen werden.
Beztrksgerlckt Rupertshof am 6. October 13»9.

' ' " " Oeffentliche Vorrufung. ^ ,

mit edictaliter vorgefordert.

Taufu«d Zunahme ^ Z Geburtsort. 3 Pfarr .
der Hausnahme Z S

Individuen. ^ ^ ^

« v l ^ 7 ^ « u a n " " i i ' ^ l l inss^ l l^ 28 Pe,scheu .1 Zirklach
^ b ° m a « V . Ä ' L , ) ^ " 2°br°°« 7 Kommende S'.Pe.er

I m « Verbouni? - - - - 22 Kaplavaß 2 Kommende St Peter
Mann Gasperlln /Mor i 2l detlo 25 detto
Georg Ossazia .VI^li8kou2 23 Lak 7 Mannsburg
Primus Prosen ^ 0 6 ^ 22 Groß Mansburg 9ft de 0

Äler Kern 3^kei^ 24 Naschovitz 22 Kommende St.Peter
^ ran : Verlinschek !>1ct1!i 22 Podgier i- Stein ^ ^
N^ovitar ^6l.in 2.^heje l^ Kommende St Pe-ê
Valentin Knofter '6k>2kik 2^ ^>luda ^) Man.'sdurg
Martin Tauchar ^ i l n n 22 ^criam 43 dcuo
LdreiuKuaß ^ ' t t l ^ 29 detw 56 detto.
Anw. 3 " a r I o8irmk 23 i^'Uzb.St.An. 3̂ . KommendeSt '̂etc.
ẑakob Gerkman VoZi in . 2, ^hetntzh.Kosisch 2d <2tein.

Dieselben b«ben sich binnen sechs Monathen vor diese Bezirksobriglett „m so ge-
lvisser llers5"lt^ nl stellen, und sich über ihr Ausbleiben zu rechtfertign; »oidrigens
man sie naci, f^cktlo'cr Ve streichunq dieses Termins nach der hoben Gubsrinc.! « V^r-
ordm'ng vom 2) Ia .uns .^ .6 3.^535 bchandeln, von Slntrctunc. e,ncr Wlrl l 'chast
oder eines Gewerbes ausschließen, und oller Ortcu als Rekruttrungoftnchllinge«. verfol-
gen würde. ^ . t. ^

Bezirksbbligkeit Kreuz am 4. September ,8,9«
^__ K « n d m ^ ch u n p. s l )

Von dem Bezirksgerichte des Hcr^gidums Gottsckee wird biemit tekannt gemacht?
baß auf Ansuchen des Herrn Johann Kosler, gegen Joseph Ionke von Gött?nitz, rvestm
durch Urtbeil behanott^r 702 si. M . M . uf?d 4 fl. 9 tr. W. W. sannnt Nebf^«blttdll^<
keittn in die Keilb'ttknnq der gegnerischen Hälfte, der mit Ptandlccht belegten, und g"M<«
lich auf ^ooc, fi. M . M . geschützten, diesem Herzogthume dienstborcn güuzen Bauernhude
zu Göttenitz , so wie des dabey befindllck.en beweglichen Gutes gelrill iaf', uno
zu diesem Ende ^ Termine, nähmlich der 9. Smember, 9- Octobcr und 9' 3^vembec l.



. /jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Or^e der N-al i f^ mi^ ^ / ^ «. <.
rden seyen, daß, wenn be^nnse Hällle der N^!.f<l ' ^ d ^ <m . ^ ^nl,.,ni? 5essimm5t

^, noch zweien Vesstei^sM'qksaasayung um den ' " / " b'U ^er er.
'.rächt werden könnle, ftlbe bey ter dritten a ,5 « n 7 e ? d N . ? '. " ^ " " ^ " ' " " M- .n
. Hiezu werden Kauflustige zu erscke rkn e.naeladen < , ! ! , l ^ V . ! ^ ^ ^ " werd?s. .v«^,
Hub ger zur Verwadrunq ihrel' NeHte mttel> e-nem d/»» « « / ' . ' . " " ^ die i '^bul ir leü

D>e dießfäü.gen Zahlungsbedingn.sse tonnen hier« s tä ich i / L ' . . .
oben werden. ^ ^ ^uuch cingczehen, oher abschriftlich

Gottschee am.5. August , 8 l y .
, m e r k u n a . Weber beyder er,?en no,5 <we^en ^ i la t ion ^ , <?^ - -.

gesundem. ' ' " " l " ' "<lt sich een ssa^'ust'a^^or«

Von Seite des 5 k! Mttinir" Z>,"." / V „ " " . ,^^,. . .

November '819 Vormittaas um <> Ul-s i, ^ « , ' ^ ' ^ ^ " "«os isdn ,

ferucrs all Ulldi-auchba:,cll Hadern , — ^.

l Zentner Z4 Ä '6 Pfund bra: 'M^^ > ^ i. «

' r̂oßen und kleinen Parthien d e ^ " 5 - i ^ ' . " « Magazins- Säcken,
ahlung hindangegeben, und wom dX k ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ " ^eich baare

, Papiermüller hierdurch e i n q N n w.^^ besonders
Laibach den 12. October .819 " ^ ' ^

: u p t m a n n v. T a p p e n d u r a
Magazins - Controleur.

k e n k e ,
Militär - Verpfiegs - Adjunct

Dr. B ü t t n e r ,
Regtimnts-Arzt.


